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Ram.burg,den 
21.0ktob 

er 1.95'2.. 

di.e direktion Hamburg - BV 43a Reg. 
}fl f:i.lla,IlZ 
Obet' r 
g ~ xn b n~ns tr „ 64a 
jttgd9-:i.e E-5ache Dr.med.Adolph Calmann. 

tt•= 1i t schr.v.25.10.52 - BV - 43a Reg. 
~. aor • ~• ner vorgn.ng Calmann enthält keinerlei Hinweise darüber, 

r
sachen abgeliefert wurden, infolgedessen ist auch 

5ilbe d~e 9 lief erungbescheinigung_ vorhanden. Es konnte lediglich 

i 
e }\b • 1,ee Il 

11 
t werden, dass ausser vers1.mberten Gegenständen nach-

tge ste • fe
9 

S · ibersachen mit Genehmigung der Devisenstelle vom 

:nende i ate i tgenommen werden durften: 
26-9„1940 ID Ar=banduhr an Lederband 

b namen-r• hJ. 

1 a~l • Cli -n mit KoraJ.le, 12 
gr. 

1 silb.Eernsteinbrosche m. 
1 s1lb• J:.' • 

ld 1re.ur1.ng 
1 g~lb:Essgabeln 
4 s ,t Essmesser 
4 11 Esslöffel 
4 11 Teelöffel 
4 11 Ka.IIJ.Ill 1 " Bürste. 

1 
11 Falzbein 

1 
11 Weinkork 

1 " dto. 

ca. 8 gr. 
n 40 n 
n 15 n 
n 25 n 

" 15 
11 

1 
10 

1 
~ 

Silberdekoration 
11 Deckel 
" kl.Nippea,zus. 
" Schälchen 

~usammen: 232 ß!.• 

ca 5 gr. 
" 25 " 
" 18 " 
" 21 " 



Begl. Abschrift 
Hamburg l.3, J ohnsal.1.e 64 

en 17.~eptember l.9 4. 
~ AA d d r gutmaohwigaarot 

614 -. ltu. 
l.t '<lJ 
. ~~ u- b e· ' .uc1,In urg. 
l:-~ : .Anschluß an m ,,.,_;;;-,_...~~- l 33 und die Stel.lungnahme 

t Ober:fißallZdillr ktion vom 19. ärz 1954 btltte ich um eine Berichtigung. 
- '1 '!. -

Ich ttL in meiner Aufstellung mehrere Gegenstände als zur , ck rhalten 

. g .fuhrt und r:fahre soeben,nach meiner definitiven Hltckkehr nach Hamburg, 

lß es sich irrtUmlicherw .ise um die \.¼ genstände handel.te ,di.e meio. Sohn 

r versucht hat,zurUckzuerhalten,bei d~nen es ihm aber im wesentl~chen 

.oht gelungen ist. Die wieder in mein~n Besit?. gekomrr1enen Gegenstande 

.107,143,150~59,180,193,194,229,230,235,239,253,272,307 des Versteigerwi.gs 

otokolls habe11 auf' der Auktion insgesamt MI 204,30 erbracht,statt,~ie 

ri mir ara 12.Ju~i 1 3 a ~ e eb eH. rlM l212,9ü,sodaß t1ich meine ursprtingJ..iohe 

:i·;~,:;;
1 
[f„ derung nicht um 10%,sondern nur um 1,7'/o ermäßigt. Ich 1?iti;e deshalb höf= 

u. fi3 1 'i;hst ,daß der Vorschlag des .i1estsetzungsbe-aohl.usses vom 19.üiärz 1954 

U 
·~ .folgt geändert wird : In meinem Vorschlag au:f Festsetzung des Wert e~ 

N119 , 60 -ve-:> • - ~ 
s Hausrats in IlcShe von itbl 45000.- habt-) ich irrtUmlioh ang _nommen,Sachen 

Werte von 10;. zurfickerhalten zu haben. Da ich aber tatsäohJ. --ioh n · • 

nen im Wert von 1, 71> z urUckerbielt 1bittf1 ioh 2 einen ertfestsetzungs= 

' ,chluß auf frdl bzw.DM 49150. - zu erlassen, womit ich mich einvers"tand „n 

µ.ilren will. Ich be „ Gabe.i nochroals,daß der wirkliche Wert der ein= 
1/ r 

illßten Sachen gegenwertig um ei1 iehrfaches höher ist. 
cf --

Beiliegend eihe Erklärwlg meines Sohnes,der sioh bes chs ise z.Z. 
Hamburg aufhält . 

gez. Dr. Calmann 



l 

l Ioh,?.-r ~ ß~ an,.. 

ersioher~ hierdurohf! vvahrheits~ inäß li'olgendes: 
. . ~ut Grund/ m in r ..tl , m, ungen,die {~.m Verst igerun sprotokoll des G . riohts= 

'\ ollzieh rs vom 5. . , ~1941 a.l..d:'g
1 
~Ubrten Gegenstände zur_t c~rhalten, 

st m d ~-ts . .r1ur b i L folg~n en - ~~elm\Hg~m..tns.aB.a.c1'19 d0 
Jb1.J.Q~/1 ! ' 31.- -(1~ Vff I_ 0

1r Q-
,Qf., 14.r ll ,,, )'\ 15.- . , 

p.cel .1 s2 nt ~3i§~ ~ + \ C. 'IJ-f~, scf"'sH • U /plldmsH 

180 lB,50 
193 4.• 

229 
230 
235 
239 
253 
272 
307 

emrlsrr~rrilils rril -al.asnne~ ~ilS 
5

1
40 . tbnös~edil 

s.- ~cer .e. ,s 
261 

5 ... 
6 40 

• J-esi314Jt~ö~1, 

. 18, 50 
Pli11 2Q4,30 

in der ..Eingab -me-i-ne-s-Va~r-s- v-omc---±G. J"1.1.l.i. 195, e-t;was an eres an= 

eben ist, so kann das nur uf einem Alißverständnis beruhen. 
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Begl. Abschrift 

c l au s e e n 7, I • l .J • 

l eli:;1::1 r el e ' L u - !BJ bt 'J.'b 

l Br nc 
1 .t-'Ol.,z ell an i :ur 
1 kl . 11 

1 Bronce 
1 r armorasc teche1· r1 . 1 le 
4 . TenniscchlaeGer 
1 Korb 
1 Futteralm. Spazierstoecken 
1 u:fschnitt_i?latte 
1 Bo le 
1 Kuchenplatte 
1 Milchtopf h1etall 
1 tfschnittplatte 
1 11 drehbar 
1 Ofen vorsetz er 
1 Tischkehrer, 1 Gong 
1 Gong 
1 Tischservice (15 Teile ) 
5 Bratenschuess~ln, 1 bauciere, 
1 chuessel 
2 Les el ..:tIDJ,J en 
1 St. aenderlampe 
1 Basttruhe m. div . Kl einigkei ten 
1 peisaeule 

Dr. .Adolf etbmann, G8 rhof str . 2-8, Hbgo 36 o 

4 Bil der unter Glas 
1 Bild n 11 

1 t 

9 Bilder 
ca. 4-o J..3uecher 
ca. 5o " 

Reitz P.' 3C-Jtr . 5o, dog „ 

1 mah. Schreibkommode 
1 ~ckschrank 
1 Rlah agoni t ruhe 
1 Bei.sitzt i sch, 3t „ Lm. Glas 
1 Glasvitrine, d'"'f . 
1 Dö.hag. 0t u :duhr 

Delker „i ,rm. 2 
G8L·h or.' s tr. 14, 

1 Truhe 

~-

1. 

Hb ,. 

(lol) 
(108 ) 
( 114-) 
(122) 
(125) 
(127) 

( 17 
( 22 
( 25 
( 28 
( 33 
( 5 

j6 . 

( 78 

) 
) 
) 

~ 
) 

.11 31.--
L".J • --

7.--
.J.. • _;O 
...,o . --
1 . 70 
l~ . --

4- . --
3.--
::5. L1:-Q 

~---
26 .--

5,, --
5 . 60 
7 . L1-o 

8 .- -
6 . 40 
L~ . --

47 . --

7 .--
6 . Lro 

18 . --
18 . 5 
12.--

BM 26."--
2 . --
1.--

13 .--
36.-­

loo .--

lo2.--
50 .--
28.--

6 .20 
80.--

320 0--

115. --
jap. 

.darterJ:. els L., IuDIDelsb. Kirchen rng 

1 Bild unt ·~ Gl' s i. Goldr. 

80 ,Fuhlsb . 

(lo4 ) (1,3~ .,,, 

Ul4-,lo (ny 
18.-­
~ 
i/L1 L ,jo 

J. -
• 



H 1 t t, n 20 

Begl. Abschri t 

g tmachun ~sa t bei Lan gericht 

Hambu rg 

Betr.: Rücherstattungs ache Adolph ca 1 man n. 
Akt.z. I Z 614 - 4 -

!9zug.: Ihr Schreiben vom a.9.52. 

Ihr ~chreiben enthält eine Aufforderung zur Gelten achung 
der noch schwebenden iedergutmachungsanaprüche. Ich nehme 
an, daß es sich hier ei nicht um die Ans rüche han elt, r ··r 
die das ·uhen des Verfahrens angeordnet ist. 
avon abgesehen sind nur noch aie Ansprüche in der eh ebe, 

die sich auf ie Abgabe von Gol - un~ s · 1bersachen beziehen. 

1eebezüglich wir in der Anlage eine Liste er a gege­
benen Silbersachen überreicht. Eine Ablieferun sbescheinigung 

haben die Antra steller nicht mehr im esitz. ~ie Liste ent-
hält nur solche Gegenstän e, an deren Ablie~erung ~er Antrag­

steller und seine Ehefrau sich noch genau erinne r n können. 
Sie haben z ar nach ihrer ~einung noch mehr Silbersachenge-

habt, doch können sie über deren Verbleib it oicherheit keine 

Angaben mehr machen. 
Zum eweis dafür, daß diese achen tatsächlich abge ßeben ur~en, 

wird verwiesen auf 
die Verneh ung des Antragstellers, 
Zeugnis der Frau C a l a n n, ohnbaft beim 

Antrarsteller. 
aß es i hierbei nicht um eine üb rtriebene Au.fstellu.n han-

delt, kann im übrigen auch aus folgenden U st·· en cntno en 
wer en: en Antra stellern wur e zunächst 1„estatt t, ihren Ha s 

halt in Lifts mitzunehmen. Sie haben araufhin en s ten 
Hausrat verpackt. Die ift wur en später a er beschla h t 
wid ie Gegenstän e verstei ert. r ntra telle ist i 
sitze e • eretei erung liste, aus r sich er ibt, 

keinerlei ilbersachen rin enthalten lle übr en 
Gegenstän e sin ein eln f eführt.( ~ osition n). 



1. 

- 2 -

.ich a ich um inen voll-
j,US 

o.!Illllenen hlen je liehen Silber 

tillt otort 
zur B he d.er Ent eh„ igung, b er in estzustell nd n 

summe wird ~olgendee vorgetragen: 
beiden Gruppen er in e Liste aufgeführt n Ge en-

von einem Juwelier n eh euti~e 
•

0
rcten. Es erscheint eine P'eststellung in gleicher ff"he in 
angebracht. Das ergibt eine Summe von. • • • • 7,514.-

l"Ür die. an-leren Gegenstän e der ritten in der 
Liste enthaltenen Gru pe konnte er Juwelier eine 

Schätzung aqgeben. ohne die Ge enstän e zu sehen. 
oer Antra steller hat aher eine vorsichtige 
s bätzung in selbe - vorgenommen, ie nac 

seitiger Ansicht nic ,..1 t zu beanstanden ist. 
Schätzung hat eine Summe ergeben von • • •• 
Es ergibt sich eine Gesamtsumme von • • • =;=-~===2,~J1~~;, 

UJJ1 deren Feststellung gebeten wird. 

Für en Antragsteller: 



Li.at 

:Sill Silb rkast 
O.b.i pen le us 

alle ·Te.il .mit 

C• . • S rrs.b , ,_;-Iudm'H 
S I : f1 rio.i::s3rr9j-J!.A 

r 
elb .a. 

tb~!t?: ~lb~nnn.i::1~sd0 

fel ------~-:- ~-~-~- ~- : ffel c se„s~taclIIJJ;t~uh 
f.fel 
§&ns;:tJ!A m.u .... 

. J1i19 &YPB~üal¼ b :r .i:.'.11 
a.r..rrJ- 1 Vorlegeö~ ti: Qk dt 

1 " 
1 " " Eis 

: bIW y n eti zum Verlegen 

~ 9 tJlsfas~aBSltaut 

Silberne Bestecke für 8 Iersonen, 

alle ~eile mit "AGC" ven. chlungen 

enthaltend: 

8 große es er 
8 große Gabeln 
8 Suppenlöffel 
§ Ka:ffelöf.fel 

Lf09 

• •.. 324.-
n 468.-
" 26 .-

348.-
n 1656.-
" 888.-
n .-

648.-
" 408.-
" 696.-
" 76.-

16.-
38.-

lt 12.-
ca " 100.-

6.842.-

:raviert • 

D 108.­
n 156.-
" 296.-
" 106.-

====~====672 •-== 
Diese Zahlen sinJ Schätzllnß werte eines Ju, elie 

unter Berücksichtigung uer ange ebenen Erklärun en 
in heutigem D - r.7ert. Für beide Arten liegen ~Auster 

vor. ( Eine Zuckerzange und ein K·ffelöf el) 

Es wur1en ferner ab eliefert: 

silbürne örbe 
silberne Schalen 
41.n Kaffeservice,silbern 
mit Tablett 
ein Teeservice, silbern 
mit Tablett 
und div. Kleinigk iten aus ilber 

500.-
500.-

" 500.-
100.-.. 500.-

lt 100.-
" ~oo.-

Diese Zahlen enthalten voreichti e Schätzung n in R- k 
ena e tragstelle a Ju elie' hi r~b r nur 

eine chätzun abgeben kann, wenn er die eh n i ht. 



Abochri:ft 1 

H 

An 

1 
be 

ItJ. 
481 

aUoker t ttunga 0 
-I 

ir zum oohrei n 
1 JI burs voJD. 26.N v-embor 1952 • 1 

von 
1 ~ e 

) , :!fn en u 
td• D n 
diee nooh in Er r 
im oesamtgewioht von 200 

wird wle folgt S • 

1 ) Der ~ntr gsteller k 
• maöhen~ Die Gegene tä 

ver6ffentliohten Ter 
maahuns bestimmten S 

. 1 2.) Die J.blie 
:Antr gstel. 

• • erinnert, 
3.) zuli efernde 

rer hat au 
d s emptang 
m hr erinne 

• 

• 

rs 
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c~l.JJla...aJl 
}. . 

Montevi eo , en 2 
Acevi o iaz 12719 . Mai 1953 
Telef . ~ 60 61 AP . 3 

W
·edergutmachungskammer des Lande • 

1 
i richts H 

).Jl ~ • In der Rückerstattungssache amburg 

gege n .Deutsches Reich 

-1 WiK 162/53 
-I/Z. 614 -4-

Eidesstatt, .iass 
·c.bere a.n rsachen an de m durch Bekanntmachung • 

Icb \l'e.r:~ine Silbe durch Bekanntmachung veröffentlichte~e~~fie1ntlichen TEi' 
1) . n 8ll de r e e abge liefe 

::'urct•n! Ablieferung durch meinen damaligen Hausan e t r 
, J

8
ss j~e KäJ:!l....e.r.-,- dessen derze1.t1.ge Adreose .mir u.n~ ks ellt~n 

2, cnriStJ:a.Il ~ - e annt ist 
/ vµ~te • ' 

1
i, eri:-0.1.~--h'keine Quittung besitze noch mich an di e H"h d 

_;) dBss 1 t elts erinne rn kann. Me ~ne sämtlichen Dokum~n~e e~ erh~lte-
nen EnB:schlagnahme und Versteigerung meiner Lifts na h sin~ mir 
:1urcb verloren gegangen. - . c meiner Aus, 
reise das Silber so um.fang.r~1.ch war.r.. . class sich mein Beauf t ragter zu: 

4) das~ d rung eines Atus be dJ_ enen musste. 
Befor e • gez. Dr. A. Calmann 

en unter 1-4- aufge~ührten __ Erkl::üungen me ines Mannes t rete ich 
~ter Eidesstatt bei un d fuge, ebenfalls unter Ei desstatt hinzuF 

U ter den Silbersachen befand sich ein Silberkasten für 24 p _ 
n E'r enthielt 24 grosse Me s se r unJ. Gabel erso 

nen., v 24- Frühstücks=do. 
• , 1 •• 24 Fisch•do. 

24 Suppenlöffel 
211- Kompott=" 

{/' 24- Obst•do. 

.36 Kaffee=" 
24 Eis• " 
24 Mok.ke.:a: " 

1 ferner Vorlegebestecke für a lle Kateigorien, 2 kleine wid l grosse 
/ '3uc.k:erzanGe, 2 Uussknacker. 

\½ Ein zweiter Silberkasten-für 12 ersonen- enthielt Essbestecke, 
~ · Suppen• und Kaffeelöffel. Hiervon nahm ich mit behördlicher 

Erlabnis 4 Bestecke mit ins Ausland. Für beide Käst en hat Herr 
Dr. Hoepfner je ein Mllster. Unter den abgelieferten Gegenständen 
befand sich aL1sserdem ein Kaffeeserviae mit grossem Tablett, 
ein dp. Teeservice, eine Reihe von Brotrlt5rben, Schüsseln 

und viele Einze 1 teile. gez. Jennv Calmann geb . Cohrs. 

Ich bitte, sich bei Feststellung des Gegenwertes an den Betrag zu 
halte , der in ähnlich gelagerten Fällen anerkannt wurde• 

~ ~en Fall, dass sich die vom Gericht gewünschte eides9tat~liche 
er~icherung auch auf die -sovie 1 ich mich erinnere etwas fruhere-n 

~!or:lliche AJiordnung zur Abgabe sonstiger Wertsachen~Sch~ucksache ' 
en etc•) beziehen so 11 te' füge ich noch f o lgen~e s hinr~iie~erung 

Ich versichere an Eidesstatt, dass von mir zur 
gelangten+ h '- • r miontoiruhr 1 hochwertige goldene Sc wei.ze 1 \ verte 

1 Kravattenna el (grosse echte Ie r e; 



0 B 1 11t'. 

lbersac 

rifl 
g- ablatedt ' den 27 • ov :b 

Dl r 1953 

8 nn ./. 

_ 1 iK 162/1953 
I/Z 61'1. - 4 -

Deut sches Reioh 

wird hinsichtlich der Schmuck- und 
hen folgendes vorgetragen: 

Der.Antragsteller so ie dessen Ehefrau 
un"!ier dem 29.5„1953 eine eidesstattliche Erklärun b 

naben . . . g a g 
in aer die seinerzeit abgegebenen Silbersachen i i 

geben, m e n-

n aufgeführt worden sind. Der Antragsteller hat d • 
18]Jle .. . . . ann im 
weiteren erklart, dass er fur die abgeliefsrten erts achen 

seiner.zeit 400 .--RM bekol!lIIlen habe• Die· Form dieser eidesstatt­
lichen Versicherung gibt zu Missverständnissen Anlass. Es han-

/ delte sich nämlich seinerzeit um zwei verschiedene Abgaben uer 
, SobmUCk- und Silbersachen. Das gesamte afelsilber "OWie Ail­

berne Kaffee- und Teeservice wurden damals von einem Hau.sang 

stellt$. des Antragstellers mit einem Kraft agen zur Ablie­

ferungsstelle gebracht• Hierfür hat der Antragsteller seinerzeit 

keine Entschädigung bekommen. Diese Gegenstande sind i einzel­

nen in der eidesstattlichen Erklärung vo 29.5.1953 enthalten. 

Der Antragsteller hat au~h keine ui ttung über die bgab ieser 

Gegenstände mehr in Händen. er Antr gstelle r muss d· her zum 
Beweise für die Abgabe dieser Gegenstände auf die ber i ts ge­

nannte eidesstattliche Erklärung zurückgreifen.Dr Unte_zeich­
nete hat im Ja e 1952 das Tafelsilber von eine Juwelier 

schätzen lassen. ie einzelnen Schi:itzun sb tr~ e sind in chrei­
ben vom 20.9.1952, das an das i dergutmachungs t gerio tet ar, 

enthalten. Aus diesem Schreiben er ibt sich, dass das seine zeit 

abgelieferte Tafelsilber nach vorsichtig n Soh··.tz n en einen 

ert von 9,914.- hatte. üb r diesen Betrag müsste d her 

ein Peatstellung3beachluss ergehen. 

aohde da ob n lib.nte Tafelsilber 

abgegeben worden ~ r, e s·c n 

staatU oher ei te beauftr gt r 
r in ahrsoheinlich von 

r in de ohnung des ntr 



Für den Antragsteller: 

gez. Dr.Hoepfner 

Bechtsan alt . 

8~~ 
Rechtsanwalt 

d­
p rl 

e rhi l.t 



HambUr 
g 6 Ohä.f 
tei. 4458~~kampeallee 61/b/ 

önigs 
den 27 Ju1,1 

lS rassisch Verfolgter am • 1954 . 
jJl s . 9.0ktober l 

G1l t, 13.Ju.11 1954 in meine Vat 940 mit meiner P 
> d ~ erstadt liamb rau. aus:: 
A tlfl Herr Dr. Ho e p:fner , hat :fUr u.rg zurückgekehrt 

d>. j.~e:t, mich einen V • ein i; rliegender Fest stelluugsb orschUß aut me; ... 
~ 1iß ~o eschlUsse . "'-4~e An= 

6e~ illen Lebensunterhalt und :für l.m HEG-verfahren beant • 
e iJ,t J])B unerläßliche R ragt, 
oJJ t onders auch :fUr die Anschaff eparatuxen mein 

> t,eS ung neuen Ha er 
x'~"' usrats . sofort1.· ge r" ' Geldrui t= 

•ge• 
. • 11oi> •ls ich 1940 Deut s chland verli ß . ~· ~ e , war l.ch vollk 

be ich im REG=verfahren meine G ommen vermögenslos 
etl lJ8. rundst ücke zur-- k • 

90.ll ..+:ellungen des derzeitigen Verwalt uo er-halten. ie sich 
!vi~~ . ers , des Herrn Amtsgerichtsrat 

4eI1 ibt, "erfen die Gr undstücke nur . . 
ld etg ganz geringe Bet •• 

fe , .Pfe- innerhalb weniger Wochen mein h . rage ab. Wenn ich 
.ll }'IOJ. e e emal1.ge Wohnung im Parterre des 

i" sa11ee 64 wieder bezogen habe , a r beitet d . 
8 

Jo}'l!l . as Haus mit Unterschuss . Die 
e Ein,nahlllen aus meinem Ho isdorfer Grund tu k 
tlionen . . s c betrugen ä mJahre 1953 

erden aber in diesem Jahr erheblich gerin . • 
162,-,ri . . ger .s e1.n , da u.~. eine Br unnen= 
,.tut .-on l)M 1580. - nöt1g vier und an den Vorbes i·tzer ~ ' am l . Oktober 19 54 

abzuzahlen sind. Ich kann also nicht oder jlBO,- , nur in ganz geringem Umfang, 
jjJlllShlllen aus meinem Grundbesitz rechnen. 

sonstiges Einkommen besitze ich nicht,mit Ausnahme einer mi t ein er 

e11sversioherungsgesellschaft in Toronto (Canada) abgeschlossenen Leibrente, 

ait meinem Tod erlischt ,also nicht auf' meine Frau übergeht. Die monatliche 

1ung beträgt$ 61,95,in DM umgevandelt ca.DM 250.-

Diesen geringen Einnahmen steht die Notwendigkeit gegenüber ,das Haus 

~r Johnallee grtindlich überholen zu lassen, um einem gänzlichen Verfall vor= 

eugen. Die Firma Schramm & Elingius ist dabei,~ostenanschläge einzuholen,und 

te mir bereits sagen,daß die Klempnerarbeiten ca. DM 2700. - und ein unbedingt 

orderlioher Neuanstrich des Hauses DM 7000. - bis 8000. - betragen würde. 

Da ich meine gesamte bewegliche Habe dad~ch verlore n. habe ,daß die 

po kurz nach meiner Ausvende:rung meine 3 Lifts,die im Freihafen lagerten, 

errechtlich beschlagnahmte und versteigerte_,kann ich meine Wohnung nicht be= 

en,bevor ich nicht neue Möbel angeschafft habe• 

Ioh bitte unter diesen Umständen ganz dringend um beschleubigte 

des im Antrag von 12.Juli d.J.e:rbetenen Vo:rschlusses. 

Die Wahrheit obiger usführun~ ~ersichere icn a~;;;: 



r· ,-/, tf,_ .[f.f'J 
~l!/,f j;,P'J/!Jt"'~ r,, ,✓, ~ - .n ~ !f J, / /J,6 Mr/ ('-;:-~.-_, -. _lL. 

ff/~t,e:i:-finanzdirekt ion Hambur 
~ die Ma g dalenenstr . 64a 6, AUG, 1 

~ O 76 - BV 413-
t:t' • .. · r auf' Grund d Sachgeb.: J J 1.1 / 6. ~ug. l9~1 

De die rni . es B ""' .. : 
}.vf. bisher in der 2 eit s e e n en •• 

JJl'nf,gg
0

. - als ~~lehell er~~~e~?i~~b~\~954 b~;r~~~:lv~~?~~~ ~ "R;,,i~~o 
~ {st)!!lllle , s owei as moglich ist . J. e ho:flich st um Zahlunß der 

~es . - Begrlindung . 

1011 5
teh e i rn 8 7. J..Jebens jahr ( b 

)• ) et rober ihr 78 • Lebensjahr ( e:!~ . / 5 • 2 • 1871 l und meine ]<'rau vollendet 
1-ro SPe.,,.e Er kr a nkung 1 9 5 5/56 , die m1.·c h 

4
: 9 -1879) • Mein Alter und eine 

1
1
fl' , J.. wun h · viel l' ld s'. )1 iu aem sc ?mein e Ane;elegenheit ,e gell:ostet hat ,berechtigen 

~,o. scl1 zu ordn en , i n s Bes ond er e me . , en noch 7 u Lebzeiten t e stamen~ 
1•rdie bisher erhaltenen Darleh ine J,rau '. wenn möglich , sicherzustellen . 
2, _verfahren zur ück erhaltenes ,;,~ mußt e i ch dazu benutzen ,mein iIJl • 
~BG Johnsall ee 64 wie d er bewoh nb durch Kriegs einwirkungen be schadigtes 
H•"5 aus dem Exil völlig mittello ar ~u machen '. Da ich nach meiner Rück ~ 
~•)lr uns zur ~ohnung dienend p s war, mußt e.ich , um mein Haus bzw . das 
Jllllb!hek von DM 20000 . - amne: a rt erre bez iehen zu können ' eine„ 
JfYP

0 
k e zahlt habe men , die ich aus den erhalten en Darleh en 

zurüc ~ • . . . y.1 ),!eine Tochter , ~ i e mit ihren Kindern i n den u. s . A. lebt , bedarf 1am end 

l
a1icher Unterstutzune; ,da sie seit 19 52 ·t t • t ge - ~ vervn vv e 1. s • 

Die mir lt · Ihrem Merkblatt für Darlehnsgevvährung und I br em Schrei= 
ben -vom 10 . Dezember 1954 gestellten ~'ragen sind durch wee; mit "nein" zu 
beantworten . Ich habe der Oberfinanzdirektion Ha mburg zwar unt er dem 
11. nezember 1954 mitgeteilt , daß ich i m Zuge der Rück erstattung meines 
Grundstiicks in Hoisdorf mit dem Käiller einen vergleich geschlos s e n h abe, 
in ctern es heißil:" Der Antragsteller tritt an den Antrae;s gegner d ie An= 
sprüclrn ab , die ihm ge1sen das Deutsche Reich oder gegen sonst wen i mmer 
gemäß § 36 Abs . 3 RBG we1sen nicht in die freie Verf ügung des Antragstellers 
gelangten Kauf'preises für das Gr undstück Hoisdorf Bl.99 entllanden sin d 

oder noch entstehen werden .. ~. 
11 

Da diese Ansprliche sich aill diskriminatorische Sonderabgaben be= 
ziehen und von den Beträgen, die mir das Wiedergutmach,mgsamt zugestanden 
bat bezahlt werden , währen d es sich bei meinen Ansprüchen a n das Reich 
um Schadenersatz fi.ir die Binziehung meiner Gold-,Schmuck-und Silbersachen 

50

„ie für Verlust des Hausrats und Ersatz der eingezogenen Wertpapiere 
handelt , habe i ch,nach }l.ticksprache mit ein em Ihrer HerrBU,auch "b" mit 

"nein II beantwortet • 
Mit der Höf lichen Bitte ,meinem ntraß auf weitere Zahlungen zu 

entsprechen, 
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